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Zeitzeuge aus Stein 
Geschichten rund um den Stephansdom 
 
 
Memo – Ideen, Mythen, Feste 

Sendetermin: 26. Dezember 2014  

Gestaltung: Wolfgang Slapansky 

Länge: ca. 25 Minuten  

 

 

 

Fragen und Antworten 
 

 
1. Welchen Durchmesser hat die „Pummerin“? 

3 Meter 
 

2. Wessen wird am 26. Dezember gedacht? 
Des heiligen Stephanus 
 

3. Welche beiden Gedenkjahre fallen auf das Jahr 2015? 
Seit 650 Jahren ist die Kirche ein Dom, also Sitz des Domkapitels; vor 70 Jahren wurde der  
Stephansdom durch Beschuss und Brand schwer beschädigt. 
 

4. Was ist das „Bahrleihbuch“? 

Es verzeichnet das Verleihen der Totenbahre. 

 

5. Welchen Bezug hat Mozart zum Stephansdom? 
Er hat im Dom geheiratet, seine Kinder wurden dort getauft, er hat vor seinem Tod in der Rauhen-
steingasse gewohnt (unmittelbare Nachbarschaft zum Dom) und wurde nach seinem Tod im  
Stephansdom aufgebahrt. 
 

6. Unter welchem Namen ist die Valentinskapelle bekannt? 
Reliquienschatzkammer, Reliquienkapelle 
 

7. Welche Reliquien beherbergt der Stephansdom? 
Steine, mit denen der hl. Stephanus hingerichtet worden sein soll; Knochenpartikel; Erde, die mit 
seinem Blut getränkt sein soll 
 

8. Wie hoch ist der 1433 vollendete Südturm? 
136 Meter 
 

9. Was sieht man Besonderes in den touristisch interessanten Katakomben? 
Urnen, die auf das spanische Hofzeremoniell der Habsburger verweisen – Eingeweide der Verstor-
benen in Kupferurnen 
 

10. Wer hat 1349 den Grundstein zum spätgotischen Um- und Neubau gelegt? 
Rudolf der Stifter 
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11. Welches Jahr gilt allgemein als Geburtsdatum der Stephanskirche? 
1137 
 

12. Was suchten die Menschen seit jeher in diesem Monumentalbau? 
Schutz, Sicherheit, Stärkung, Trost und Rat 
 

13. Wie heißt die wohl bedeutendste Mariendarstellung des Domes? 
Dienstbotenmadonna 
 

14. Wofür steht „05“ an der Außenwand des Domes? 
Es steht für OE wie Oesterreich und ist ein Symbol für den Widerstand während der Zeit des Natio-
nalsozialismus. (Anm.: Das E ist der 5. Buchstabe des Alphabets.) 
 

15. Wofür stehen in der gotischen Zahlenmystik die Ziffern „3“ und „4“? 
„3“ steht für das Göttliche (göttliche Zahl), „4“ für das Irdische (vier Himmelsrichtungen, vier Jahres-
zeiten); im Chor sind die Fenster dreigeteilt, im Langhaus sind die Fenster viergeteilt; 
 

16. Welche Funktionen hatten die Wasserspeier? 
Die Fratzen sollen das Böse davon abhalten, ins Innere des Domes, ins Paradies auf Erden zu ge-
langen; die Wasserspeier leiten daneben auch das Regenwasser weit vom Gebäude ab und schüt-
zen es auf diese Weise. 
 

17. Welchen Bezug hat die Ausrichtung des Grundrisses der Kirche zum hl. Stephanus? 
Die Kirche wurde so nach Osten ausgerichtet, dass am 26. Dezember, am Tag des hl. Stephanus 
(„Stefanitag“) genau auf dieser Achse die Sonne über dem Chor (Altarraum) aufgeht. 
 

18.  Welchen Stellenwert als Märtyrer hat der hl. Stephanus? 
Er gilt als der erste christliche Märtyrer, er wurde wenige Jahre nach Jesu' Tod wegen seiner festen 
Glaubensüberzeugung gesteinigt. 
 

19. Wo wird im Stephansdom das Martyrium drastisch und eindrucksvoll dargestellt? 
auf dem Hochaltarbild [gemalt von Tobias Pock] 
 

20. Wie heißt der derzeitige (Stand 2015) Dompfarrer zu St. Stephan? 
Toni Faber 

 

 


